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ein Auswärtiger die weitläufige Ortschaft Langenthal
durchwandert, dann ist er nicht wenig erstaunt, den schönen,
aufs modernste eingerichteten Turn- und Sportplatz, von fünf
Schulhäusern umrahmt, zu sehen, von denen drei erst in den

letzten 15 Jahren gebaut wurden, die zusammen fast 3 Hillionen
Franken kosteten. Das Budget der.Schulgutsverwaltung für 1945

verzeichnet Fr. 226 625 Einnahmen und Fr. 685 720 Ausgaben;
im Jahre 1943 gab Langenthal für seine Schulen Fr. 728 855 aus;
die Einnahmen betrugen Fr. 225 567.

Diese neuen Schulhausbauten und die Budgets und Rech-
nungszahlen zeigen allein schon, dass Langenthal eine schul-
freundliche Gemeinde ist. An Jahren die älteste Schule ist

die Primarschule, die zuerst in einem 1708 erbauten
Melchnaustrasse untergebracht war und dann 1839

heute als Kaserne dienendes Schulhaus unweit

— Die Primarschule war anfangs der 30er

Jahre des letzten Jahrhunderts, in welcher Zeit Langenthal
rund 1700 Seelen zählte, vierteilig. Um die Jahrhundertwende
genügte, das Schulhaus bei der Kirche nicht mehr, und man
baute deshalb im Jahre 1903 mit einem Kostenaufwand von
Fr. 103 000 auf dem heutigen Turn- und Sportplatz ein söge-
nanntes Pavillonschulhaüs, dem schon 5 Jahre später ein wei-
terer ähnlicher Bau mit einer Bausumme von Fr. 132 000 folgte.
Im Jahre 1920 wurde neuerdings nach einem Schulhaus gerufen;
da man aber damals lange Zeit nicht einig darüber war, ob

ein neues Primarschulhaus oder ein neues Sekundarschulhaus
zu bauen sei, konnte das verlangte neue, grosse Primarschulhaus
erst Ende der 20er Jahre erstellt und am 15. Juni 1930 einge-
weiht werden. Dieses Schulhaus, ein durch einen mächtigen
Turm charakterisierter Bau enthält 15 Klassen-, 3 Hand-
arbeits-, je ein Lehrer- und Lehrmittelzimmer sowie einen

grossen Saal mit einer kleinen Bühne, der nicht der Schule
selbst, sondern auch der Oeffentlichkeit für Veranstaltungen
aller Art dient. Im letzten Jahr unterrichteten 'an den 28 Pri-
marschulklassen 28 Lehrkräfte total 772 Schüler. 16 Klassen

fallen auf die ersten 4 Schuljahre, 10 Klassen auf das 5. bis

9. Schuljahr; die restlichen zwei Klassen sind sogenannte Hilis-
klässen.

Die Sekundärschule Langenthal, deren Eröffnung in das

Jahr 1833 fällt, ist die älteste bernische Landsekundarschule.
Sie begann ihre Tätigkeit mit einem Lehrer und 20 Schülern,

Von 1839 bis 1877 weilte die sich rasch entwickelnde Sekundär-

schule im gleichen Schulhaus wie die Primarschule, doch wur-

den die Verhältnisse in diesem derart unbefriedigend, dass man

Wandgemälde im Sekundarschulhaus von Jakob Weder>den
Pestalozzi darstellend, wie er die Kinder vom Dunkel zum

Licht führt

Unten: Im Zeichenunterricht wird nach besondern Rieht-

linien gearbeitet, denn der Lehrer ist selber ein bekannter*

sin Auswärtiger kis wsitlâukigs Orìsckekt Dsngsntksl
kurckwsnksrì, kenn ist sr nickt wenig erstaunt, Ken sckönsn,
nuts moksrnsts singsricktetsn Ourn- unk Sportplet?, von künk

Sckulksussrn umrskmt, ?u ssksn, von ksnsn krsi srst in äsn

letzten IS .Iskren gebeut wurksn, kis Zusammen tast 3 lVlillionsn
Orsnken kosteten, Des Dukgst ker Lckulgutsverweltung kür 1345

vsr^sicknet Or. 226 625 Oinnskmsn unk Or. 685 726 àsgebsn;
irn Iskrs 1343 gab Dsngentksi kür seine Sckulsn Or. 728 855 sus;
6ie Oinnskmen betrugen Or. 225 567.

Diese neuen Sckulkeusbsutsn un6 6is Dukgsts un6 Reck-
nungs?eklsn Zeigen eilein sckon, kess Dengsntkel eins sckul-
krsunklicks Qemeinke ist. án àkrsn 6is älteste Sckuls ist

6is Orimersckuls, 6is Zuerst in einem 1768 erbeuten
lVlelcknsustresss untsrgsbrsckt wer un6 kenn 1833

beute als Ksssrne 6!snsn6ss Sckulkeus unweit

— Ois Orimersckuls wer enksngs ksr 36sr
üskrs 6ss letzten 5igkrkunkertZ, in welcher 2isit Dengsntkel
runâ 1766 Seelen ?äklts, vierteilig. Dm 6is kekrkunksrtwsnks
genügte kes Sckulkeus bei 6er Oiircks nickt mskr, un6 men
beute 6sskelb irn 3skre 1363 mit einem Oiostsnsukwsnk von
Or. 163 606 suk ksm keutigen Ourn- un6 Sportplet? sin söge-
neuntes Oevillonsckulksüs, 6sm sckon 5 kskrs später sin v/ei-
tersr sknlicker Osu mit einer Leusumms von Or. 132 666 kolgts.
Im 3skrs 1326 wurks neuer6ings neck einem Sckulkeus gsruksn;
6e men sbsr Kernels lange ^sit nickt einig ksrüber wer, ob

sin neues Orimsrsckulksus o6er sin neues Sskunksrsckulksus
2u bauen sei, konnte kss verlangte neue, grosse Orimersckulkeus
srst On6s 6sr 26sr .lekrs erstellt un6 sm 15. .luni 1336 singe-
wsikt werken. Dieses Sckulkeus, sin kurck einen mächtigen
Ourm ckerektsrisisrtsr Leu sntkslt 15 Oilsssen-, 3 Henk-
erbsits-, je ein Dskrsr- unk Dskrmitìàimmsr sowie einen

grossen Sssl mit einer kleinen Dükns, ker nickt ksr Sckuls
selbst, sonksrn euck ksr Oskksntlickksit kür Verenstsltungsn
aller àt kisnt. Im letzten kskr unterrichteten en ken 28 Ori-
msrsckulklssssn 28 Dskrkrskts totsl 772 Scküler. 16 liessen

kellen suk kis ersten 4 Sckulzekrs, 16 Xlesssn suk kss 5. djz

3. SckulHskr; kis rsstlicksn 2wsi Klassen sink sogsnsnnts kilk-
Klassen.

Die Sskunkersekule Dengsntkel, Keren Orökknung in à
lekr 1333 kellt, ist kis älteste berniscks Dsnksekunksrsckuls.
Sie begann ikre Tätigkeit mit einem Dskrsr unk 26 Schülern,

Von 1833 bis 1877 weilte kis sick resck entwickslnks Lskunàr-
sckuls im gleichen Sckulkeus wie kis Orimersckuls, kock «ur-
ksn kis Verhältnisse in kissem kersrt unbskriekigsnk, kess mnn

»Voncigemälcie im 5ekun6an§cduldav5 von ^akod V/ecisn»cIen
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iimen geandsiteî. cienn cien dednen i8f seiden ein del<anntek'



im Jahre 1,874 die Errichtung eines eigenen Sekundarschulhauses

beschloss, das im Wintersemester 1877/78 bezogen werden konnte.

Das neue Sekundarschulhaus mit seiner Schulsternwarte auf
der Dachterrasse, wurde im Jahre 1935 eingeweiht; es stellt nicht
nur wegen des Baues einen Markstein in der Geschichte der

Sekundärschule Langenthal dar, sondern auch deshalb, weil es

zugleich das Ende des Ausbaues der zweiteiligen zu einer drei-
teiligen Sekundärschule mit Progymnasialcharakter brachte.
Heute unterrichten an dieser Schule 18 Lehrkräfte, davon sind
zwei Arbeitslehrerinnen; die Zahl der Schüler betrug in den

letzten Jahren etwas mehr als 420, davon rekrutieren sich zwei
Drittel aus Langenthal, ein Drittel kommt aus den Nachbar-
gemeinden Langenthals, worunter sich auch eine aargauische
und eine luzernische Gemeinde befinden. Der Sekundärschule
Langenthal ist ein zirka 300 Schüler zählendes Kadettenkorps
angegliedert, zu dem auch die Primarschule Langenthal ein
starkes Kontingent stellt. Primär- und Sekundärschule ver-
fügen zusammen über zwei Turnhallen; eine weitere Turnhalle
dürfte in den nächsten Jahren entstehen. Da an der Sekundär-
schule Langenthal sowohl Lateinisch- wie Griechischunterricht
erteilt wird, ist ihren Schülern, die höhere Mittelschulen be-
suchen wollen, Gelegeneit geboten, an diesen in die Tertia-
Klassen einzutreten.

Das neueste der Schulhäuser ist das Gewerbeschulhaus neben
dem Primarschulhaus mit dem Turm. Es wurde im Herbst 1939

eingeweiht; seine Erstellungskosten betrugen rund Fr. 539 000.

Die Gewerbeschule Langenthal gehört zu den grössten des

Kantons Bern; ihre Schülerzahl vermehrte sich in den letzten
Jahren stark; sie wird heute von über 500 gewerblichen Lehr-
lingen aus den Aemtern Aarwangen, Wangen und Trachselwald
besucht.

Seit dem die beiden Pavillons der Primarschule für Einquar-
tierungen dienen (Langenthal ist seit Beginn des neuen Welt-
krieges Waffenplatz für Flab-Rekrutenschulen) beherbergt das

Gewerbeschulhaus auch die Kaufmännische Schule Langenthal.
Diese ist vom Kaufmännischen Verein Langenthal ins Leben
gerufen worden und hat ebenfalls eine überaus erfreuliche Ent-
Wicklung hinter sich und hofft deshalb, bald ein eigenes Schul-
haus zu erhalten. In den letzten Jahren waren an der Kauf-
männischen Schule zwischen 230 und 240 Schüler' eingeschrie-
ben: der Lehrkörper dieser Schule besteht aus 2 Hauptlehrern
und 19 Hilfslehrern.

Nicht unerwähnt bleiben darf in einem Ueberblick über die
Schulen Langenthals die Landwirtschaftliche Schule Waldhof.

Das Sekundarschulhaus mit der Sternwarte

Diese ist eine kantonale Schule; ihre Gründung geht auf das

Jahr 1919 zurück; ihr schönstes Schulhaus mit dem dazuge-
hörenden Oekonomiegebäude wurde im Jahre 1923 eingeweiht.
Im Sommer finden an dieser Schule Kurse für Praktikanten
und hauswirtschaftlichen Unterricht für-Töchter statt; im Win-
ter werden an ihr in zwei Klassen durchschnittlich 100 Schüler
in landwirtschaftlichen Fächern unterrichtet. Die Gemeinde

Langenthal hat an die Errichtung dieser Schule eine Subven-
tion von mehreren Zehntausend Franken beigesteuert.

Die bisherige schulfreundliche Einstellung der Bevölkerung
von Langenthal zeigt, dass man sich in der Kapitale des Ober-

aargaus des hohen Wertes einer guten Schulbildung bewusst ist,
und man darf deshalb sicher sein, dass Langenthal auch in
Zukunft ein Zentrum der Förderung von Bildungsbestrebungen
bleiben wird. ~ Dr. Adolf Steiner.

(PHOTOS W. N YD EG G ER)

jede Schule kann Ihren Schülern eine Stern
Warfe zur Verfügung stellen

Im Physikzimmer Der Naturkundeunterricht wird möglichst
lebendig gestaltet

jin dâkrs 1.874 die Drricktung sines eigenen Sskundarsckulksusss
hesckioss^ das im V/intsrssmsstsr 1377/73 bSZogen werden konnte,

liss neue Sskundsrsckulkaus mit seiner Sckulsternwarts auk

äst Dscktsrrssse. wurde im dakrs 1333 eingsweikt; es stellt nickt
nur wegen des Laues einen iVlarkstein in der Qesckiekte der

zskundarsckuls Dangsntkal âsr, sondern auck deskside weil es

zuglsiek des Lnds des Ausbaues der Zweiteiligen ZU einer drei-
teiligen Sskundsrsckule mit Lrogzrmnssislckarakter krackte.
Heute unterriektsn an dieser Sckuls 18 Dskrkräkts, davon sind
Mei ^rbsitslekrerinnsn; die 2iskl der Lckülsr betrug in den

letzten dakrsn etwas mslrr als 420, davon rekrutieren siek Zwei

vrittsl aus Dangentkal, sin Drittel kommt aus den Ksckbar-
gemeinden Dsngsntkals, worunter sick auck eins ssrgauiscke
und eins luZsrniscke Qsmsinds betinden. Der Sskundsrsckule
kangentksl ist sin Zirka 330 Lckülsr Zgklsndes Ksdsttsnkorps
angegliedert, ?u dem suck die Lrimsrsckuls Dsngsntkal sin
starkes Kontingent stellt. Lrimar- und Sekundarsckuls vsr-
tilgen Zusammen üdsr Zwei 7/urnkallsn; eins weitere lurnkslle
äürkts in den näckstsn dakrsn sntstsksn. Da an der Sekundär-
sckuls Dangsntkal sowokl Datsinisck- wie Qrisckisckuntsrrickt
erteilt wird, ist ikren Sckülsrn, die köksre lVlittslsckulsn bs-
sueksn wollen, Qslsgensit gskotsn, an diesen in die Lsrtis-
Klassen einZutreten.

Das neueste der Sckulksussr ist das Qewerbssckulkaus neben
dem Lrimsrsekulkaus mit dem Hurm. Ks wurde im Herbst 1933

eingsweikt; seine Drstellungskosten betrugen rund Kr. 339 000.

Die Oswerbssckuls Dsngsntkal gekört Zu den grössten des

Kantons Lern; ikrs SckulsrZgkl vsrmekrte sick in den lstZtsn
Iskrsn stark; sie wird ksuts von über 300 gowsrblicksn Dekr-
lingsn aus den Aemtern ^.srwsngsn, langen und ?rsckselwsld
bssuekt.

Seit dem die beiden Kavillons der primsrsckuls tür Sinc^usr-
tisrungsn dienen (Dangsntkal ist seit Lsginn des neuen V/slt-
Krieges IVsttenplatZ tür Klab-Kskrutsnsekulsn) deksrbergt das

lZewsrbesckulksus auck die Xaukmänniscks Sckuls ksngentksl.
Diese ist vom Kautmänniscken Verein Dangsntksl ins Debsn
gsruten worden und kst ebenfalls eins überaus srtrsulicks Knt-
Wicklung kintsr sick und kollt dsskslb, bald sin eigenes Sckul-
ksus Zu erkalten. In den lstZtsn dakrsn waren an der Kaut-
männiscksn Sckuls Zwiscken 230 und 240 Lckülsr singesckris-
dsn^ der Dskrkörper dieser Sckuls bestskt aus 2 Ksuptlskrern
und 13 Kiltslskrsrn.

Mekt unsrwäknt bleiben dart in einem Dsbsrblick über die
Lckulsn Dsngsntkals die Dandwirtsckaktlicke Sckuls V/aldkot.

Das Zekundarscbulkous mit der Ztsrnvarte

Diese ist eine kantonale Sckuls; ikrs (Gründung gskt auf das

dakr 1313 Zurück; ikr sckönstes Sekulkaus mit dem dsZugs-
körenden Oskonomiegebsuds wurde im dskrs 1323 eingsweikt.
Im Sommer linden an dieser Sckuls Kurse tür Praktikanten
und ksuswirtsckattlicken Dntsrriekt tür/Höcktsr statt; im V/in-
ter werden an ikr in Zwei Klassen durckscknittliek 100 Sckülsr
in lsndwirtscksktlicksn Gackern unterricktet. Die Qsmeinds

Dangentkal kat an die Drricktung dieser Sckuls eins Subvsn-
tion von mskreren ^skntsusend Kranken beigesteuert.

Die biskerigs sckultrsundlicks Kinstsllung der Lsvülksrung
von Dangsntksl Zeigt, dass man sick in der Kapitals des Ober-

asrgsus des koken V/srtes einer guten Sckulbildung bswusst ist,
und man dart dsskalb sicker sein, dass Dangentkal suck in
lKukuntt sin Centrum der Förderung von Lildungsbsstrebungsn
bleiben wird. Dr. >ìdol/ Stàer.

(p^oi'os w. >»vizc«z<zc«)

jede 8ckuie i<ann Ikren Zcbüisrn eins 8tern
warte Zur Verfügung steilen

im 33/sii<Zimmsr Der biaturkundsunterrictit vird mögj^ct^t
isksndig gestaltet
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